
DER BUNDESMINISTER 
FCR LANDESVERTEIDIGUNG 

11 -22: der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. GesctzgebunSsperiode 
GZ 10 072/677-1.13/87 

Deutsch-französisches Manöver "Kecker 
Spatz" an Österreichs Grenzen; 

Anfrage der Abgeordneten Dr. Müller und 
Genossen an den Bundernninister fürLan­
desverteidigung, Nr. 838/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

953 lAB 

1987 -ff- 2 0 
zu 838 IJ 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Müller und 

Genossen @n 24. Septeriber 1987 an Inich gerichteten Anfrage Nr. 838/J beehre 

ich mich fOlgendes mitzuteilen: 

Die Anfragesteller berufen sich in der Einleitung zur vorliegenden Anfrage 

auf Presseberichte, denen zufolge die Übungsannahme des Manövers "Kecker 

Spatz" den Einsatz von Nuklearwaffen auf österreichischem Staatsgebiet ent­

halten haben soll. 

Mittlerweile habe ich bei Inehrfacher Gelegenheit, u.a. in der Fragestunde 

des Nationalrates @n 22. Oktober 1987, klargestellt, daß derartige Medienbe­

richte nicht den Tatsachen entsprechen. Weder die Berichte der österreichi­

schen Manöverbeobachter noch Ineine persönlichen Rückfragen bei Bundernninis­

ter Wörner anläßlich )neines Besuches in der Bundesrepublik Deutschland las­

sen auch nur ansatzweise solche Schlußfolgerungen zu. Ich darf in diesen Zu­

s@rnnenhang auch auf die Beantwortung der Anfrage Nr. 837/J der Abgeordneten 

ZlDn Nationalrat Dr. FISCHER und Genossen durch den Herrn Bundesminister für 

Auswärtige Angelegenheiten vom 23. Oktober 1987 verweisen, die ebenfalls die 

Unhaltbarkeit der eingangs erwähnten Meldungen bestätigte. 

Iln einzelnen beantworte ich die vorliegende Anfrage wie folgt: 

Zu 1: 

Wie schon erwähnt, haben sämtliche Erkundigungen ergeben, daß beim Manöver 

"Kecker Spatz" von einer auf eine Verletzung der österreichischen Neutrali­

tät ausgerichteten Übungsannarnne keine Rede sein kann. Auch die österreichi-
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schen Manöverbeobachter konnten sich im Rahmen verschiedener Kontaktnalnnen 

während der durch beispielhafte Transparenz gekennzeichneten Übung, davon 

Überzeugen, daß die in der vorliegenden Anfrage erwähnten Presseberichte 

offenkundig auf Fehlinfonnationen beruhen. 

Zu 2: 

Da die der vorliegenden Anfrage zugrundegelegten Prmnissen nicht zutreffen, 

erscheinen mir Betrachtungen Über die Folgen "dieser" Übungsannalnnen hinfäl­

lig. 

Zu 3: 

Nein. 

Zu 4: 

Iin Hinblick auf die vorstehenden AusfÜhrungen erübrigen sich weitere Reakti­

onen in dieser Angelegenheit. 
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